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Vielfalt statt Einfalt in Zürich – AFS Schweiz unterstützt mondopoly 

 

 

Nächste Woche heisst es in der Stadt Zürich „Auf die Plätze, Fertig, Los“ für die Aktionswoche 
mondopoly. Die Themen Vielfalt, Abbau von Vorurteilen und Jugendengagement stehen dabei 
im Mittelpunkt. Als Partner mit dabei ist auch die weltweit grösste und älteste Non-Profit 
Organisation für Jugendaustausch und Freiwilligeneinsatz AFS Interkulturelle Programme, die 
einen interkulturellen Spielsalon organisiert. 
 
Dass man nicht immer in die Ferne schweifen muss, sondern auch vor der eigenen Haustür von und mit 
Kulturen lernen kann, vermittelt mondopoly. Bei dem interkulturellen Begegnungspiel in der Stadt Zürich 
werden rund 240 Kinder und Jugendliche zwei Spieltagen (31.8. und 2.9.2010) bei einem Postenlauf durch 
die Stadt verschiedene BewohnerInnen und ihren Lebensalltag kennen lernen.  
 
Viel Spass beim Lernen und Entdecken von kultureller Vielfalt versprechen auch die öffentlichen 
Workshops im Schulhaus Feld. Mit von der Partie ist die Jugendaustauschorganisation AFS Schweiz, die 
sich seit mehr als 60 Jahren Kulturaustausch und interkulturelles Lernen auf die Fahnen schreibt. Im 
interkulturellen Spielsalon von AFS spielen die Teams nicht nur um den Sieg, sondern tauchen gleichzeitig 
in fremde Kulturen ein. So manche Überraschung wartet auf die jungen Teilnehmenden zwischen 10 und 
17 Jahren. Auch Kinder und Jugendliche, die an den vorangegangenen Spieltagen nicht am 
Begegnungsspiel teilgenommen haben, können sich anmelden. Last Minute Einschreibungen für 
Kurzentschlossene sind noch bis Samstag, 4. September 2010, ab 12 Uhr möglich. Dann öffnet auch das 
Begegnungskaffee. Anschliessend an die Workshops klingt der Anlass mit Konzerten von KuttiMC, 
Namusoke und einem Open Mic aus. 
 
Weitere Infos zu AFS Interkulturelle Programme Schweiz gibt es unter www.afs.ch oder 044 218 19 
19. Alles rund um mondopoly ist auf www.monopoly.ch zu finden. 
 
 
 
 
Medienkontakt und Auskünfte 
 
AFS Interkulturelle Programme Schweiz 
Katrin Kläne  
Kernstr. 57, 8004 Zürich 
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AFS Schweiz – Seit über 50 Jahren für den Kulturaustausch 
 
AFS International ist weltweit die grösste und älteste gemeinnützige Austauschorganisation, die jährlich 
mehr als 13.000 Menschen einen Jugendaustausch oder Freiwilligeneinsatz ermöglicht. Mit über 55 Jahren 
Erfahrung und einem Netzwerk von 60 Partnerorganisationen auf allen Kontinenten setzt sich die 
Organisation für die Friedensförderung und einen verständnisvollen Umgang zwischen Nationen und 
Kulturen ein. AFS International ist politisch und konfessionell neutral. 
 
AFS Interkulturelle Programme Schweiz kooperiert mit über 50 AFS Partnerländern als 
gleichberechtigte Länderorganisation des internationalen AFS Netwerkes und blickt auf ein über 55-
jähriges Bestehen und stetiges Weiterentwickeln zurück. AFS Schweiz ist als Verein organisiert und zählt 
rund 1.500 Mitglieder, 20 (Teilzeit-)Mitarbeitende in der Geschäftsstelle in Zürich sowie rund 800 
engagierte Freiwillige schweizweit.  
Die interkulturellen Angebote reichen von Jahres-, Semester- und Trimesterprogrammen für 15- bis 18-
Jährige bis zu Studienprogrammen und Freiwilligeneinsätzen im Ausland für Erwachsene über 18. Jedes 
Jahr sendet AFS Schweiz etwa 350 junge Menschen in über 50 Länder, gleichzeitig nehmen rund 250 
Schweizer Gastfamilien Jugendliche aus dem Ausland  ehrenamtlich bei sich zuhause auf. 
 
AFS Interkuturelle Programme Schweiz ist Gründungsmitglied von Intermundo, dem Schweizer 
Dachverband der nicht gewinnorientierten Jugendaustauschorganisationen und wurde 2008 als erstes 
Mitglied SQS-zertifiziert. Ausserdem ist es Mitglied von EFIL, der Dachorganisation der AFS 
Partnerländer in Europa. Unterstützt wird AFS Schweiz vom Bundesamt für Sozialversicherungen, 
Gemeinden, Kantonen, Firmen, Stiftungen und privaten Spendern. 
 
 
Weitere Informationen finden Sie unter afs.ch.  
 
 
  


